
Zwei Mütter werden handgreiflich
streit auf dem spielplatz eskaliert - Ein Fall fürs amtsgericht

+ NOTDIENsTE Am
wOcHENENDE +

Peine. Erst stritten sich die Kin-
der, dann gerieten die Mütter an-
einander: Am 23. August 2023
spielten nachmittags einige Kin-
der in Begleitung ihrer Mütter so-
wie weiterer erwachsener Perso-
nen auf dem Peiner Spielplatz in
der Schreiberhauer Straße (Süd-
stadt). Kurz nach 19 Uhr kam es
zum Streit zwischen einem vier-
und einem fünfjährigen Kind.

Nach einer kurzen verbalen
Auseinandersetzung mit gegen-
seitigen Beschimpfungen sollen
sich die Mütter der streitenden
Kinder aktiv eingeschaltet haben.
Dabei soll die 37-jährige Ange-
klagte aus Syrien – Hausfrau und
Mutter von drei Kindern, zehn,
vier und drei Jahre alt - eine 38-
jährige Türkin zu Boden ge-
schubst und geschlagen haben.
Dabei sollen neben Ohrfeigen
auch intensive Faustschläge und
Tritte gegendenKopf undKörper
der Geschädigten gefolgt sein.
„Sie hatmirmeinKopftuch he-

runtergerissen und auf den Bo-
den geworfen, als sie mich von
hinten angriff. Anschließend hat
sie mich mit dem Kopftuch ge-

wohnen imgleichenHochhaus in
der Südstadt. Dort gab es schon
seit längerer Zeit – seit Juli 2023 -
immer wieder Auseinanderset-
zungenmit der Frau“, erklärte die
Angeklagte.
Die Geschädigte ließ sich im

Peiner Klinikum eine Schädel-
prellung, Brust- und Lendenwir-
belprellung sowie ein Bauchtrau-
maattestieren. Sie verbrachte drei
Tage stationär im Krankenhaus.
Im März 2024 soll ein Zahnarzt
dem Opfer drei Zähne gezogen
haben. Nach ihren Angaben soll
es sich dabei um Folgen der
Schlägerei handeln. Über einige
Widersprüche sowie die Glaub-
würdigkeit der jeweiligen Aussa-
genmüssen sichdie Prozessbetei-
ligten Gedanken machen. Beide
Parteien lehnen eine Aussprache
generell ab.
Da kurz vor Prozessbeginn

noch weitere fünf Zeugen be-
nannt wurden, konnte der Pro-
zess nicht im geplanten Zeitfens-
ter bis zumUrteil geführtwerden.
Die Verhandlung soll am 4. No-
vember imAmtsgerichtPeinemit
weiteren Zeugenanhörungen
und Urteilsverkündung fortge-
setzt werden.

würgt, mir den Mund zugehalten
sowiemeineZungemit ihrenFin-
gern im Mund zurückgedrückt
und immer wieder auf mich ein-
geschlagen, sodass ich keine Luft
mehr bekamundmir schwarz vor
Augenwurde“, schilderte das ver-
meintliche Opfer den Tatverlauf
aus ihrer Sicht.WiedieAngeklag-
te diesen geschilderten Tatverlauf
mit nur zwei Händen und ihren
Füßen fast zeitgleich durchfüh-
ren konnte, das blieb im Amtsge-
richt Peine in der Hauptverhand-
lung ungeklärt. Würgen, Mund
zuhalten und zeitgleich schlagen

und treten - da blieben bei den
Prozessbeteiligten einige Frage-
zeichen. Der Streit wurde durch
anwesende Erwachsene beendet.
Die Angeklagte schilderte im

Prozess denTathergang völlig an-
ders. Sie bestätigte den Streit der
kleinen Kinder und ihre Ausei-
nandersetzung mit der 38-jähri-
gen. Wobei sie die angeblich Ge-
schädigte nur geschubst haben
will. „Die Vorwürfe stimmen
nicht! Meine Kinder werden von
der Kontrahentin immer wieder
bedroht und geschlagen. Sie ha-
ben Angst vor der Türkin. Wir

amtsgericht Peine: ein handgreiflicher Streit zweier Mütter auf
einem Spielplatz landete jetzt dort. foTo: ralf BücHler

Von Eckhard Bruns
APOTHEKEN

PEINE Sonnen-Apotheke Tel.
(05171) 6840, Bahn-
hofstr. 24: Sa. 9-9 Uhr
TELGTE Glückauf-Apotheke Tel.
(05171) 21100, Hannover-
sche Heerstr. 53: So. 9-9 Uhr

ÄRZTE
PEINE Allgemeiner Bereitschafts-
dienst telefonische erreichbar-
keit bis zum folgetag 7 Uhr,
Tel. 116117: Sa., So. 8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum Tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KINDERÄRZTE
BRAUNSCHWEIG Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst im Klinikum
Tel. 116117, Salzdahlumer
Str. 90: Sa., So. 10-20 Uhr

ZAHNÄRZTE
PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399: Sa., So.

TIERÄRZTE
HOHENHAMELN Tierarztpraxis
Hohenhameln Tel. (05128)
404100, am Pfannteich 14:
Sa., So.
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